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I. Kurzbericht 

1. Ursprüngliche Aufgabenstellung inkl. wissenschaftlicher und technischer 
Anknüpfung 

 
Angesichts des Biodiversitätsverlusts auf nationaler und globaler Skala hat das BMBF im 
Frühjahr 2019 eine Forschungsinitiative zum „Erhalt der Artenvielfalt“ ins Leben gerufen, um 
Wissen, Lösungsansätze und Handlungsoptionen für den nachhaltigen Schutz der 
biologischen Vielfalt zu bündeln. Als Begleitforschung zu dieser Initiative, war das Ziel des 
Vorhabens „Faktencheck Artenvielfalt“ (https://www.feda.bio/de/faktencheck-artenvielfalt/) die 
Erstellung eines an die Bedingungen in Deutschland angepassten Biodiversitäts-
Assessments. Daher hat der Faktencheck präzise und unter Verwendung aktuell verfügbarer 
und valider Informationen (einschließlich der sonst häufig ignorierten grauen Literatur) den 
Wissensstand und die Wissensdefizite für Deutschlands Hauptlebensräume, inklusive des 
Bodens zusammengetragen und integriert. Dazu wurden 1) der Zustand und die Trends der 
biologischen Vielfalt in ihren verschiedenen Facetten regional aufgeschlüsselt dargestellt, 2) 
die Einflüsse verschiedenster direkter Treiber wie etwa Nutzungsänderungen von 
Lebensräumen, Verschmutzung oder Klimawandel auf die biologische Vielfalt beschrieben 
und analysiert, 3) ermittelt, welche Konsequenzen sich aus Biodiversitätsänderungen für 
Ökosystemfunktionen und -leistungen ergeben. Zudem wurde 4) die Wirksamkeit und 
Effizienz von Instrumenten und Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität 
evaluiert und 5) analysiert, wie die Rahmenbedingungen (indirekte Treiber: Ökonomie, Recht 
und Gesellschaft) für den Schutz der Biodiversität wirkmächtiger gestaltet und 6) Bedingungen 
für eine weiterreichende gesellschaftliche Transformation hin zu einer nachhaltigen und 
biodiversitätsfördernden Wirtschafts- und Lebensweise herausgearbeitet.  

2. Ablauf des Vorhabens 

Der Gesamtablauf des Vorhabens erfolgte in klar definierten Zeitschritten, wodurch garantiert 
wurde, dass alle Meilensteine zeitlich eingehalten und Ziele des Vorhabens erreicht werden 
konnten. Das Assessment hat verschiedene Entwurfsstadien durchlaufen, die jeweils einen 
Begutachtungsprozess durchlaufen haben. Zudem konnte durch die Verlängerung der 
Laufzeit die Literaturdatenbank finalisiert und dem medialen und öffentlichen Interesse zur 
und nach der Veröffentlichung des „Faktencheck Artenvielfalt – Bestandsaufnahme und 
Perspektiven für den Erhalt der Artenvielfalt in Deutschland“ Rechnung getragen werden. 

3. Wesentliche Ergebnisse 

Die Ergebnisse des Faktencheck Artenvielfalt zeigen, dass die biologische Vielfalt abnimmt. 
Über die Hälfte der Lebensraumtypen sind in einem ökologisch ungünstigen Zustand und ein 
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Drittel aller untersuchten Arten bestandsgefährdet. Zudem zeigen Analysen auf 
Lebensgemeinschaftsebene, dass die negativen Trends der Lebensräume und Arten auch 
auf der Ebene ganzer Gemeinschaften sichtbar sind. Über alle fünf Großlebensräume und 
den Boden hinweg waren historischer und aktueller Lebensraumverlust, zu hohe Nährstoff- 
und Schadstoffeinträge und der Klimawandel die wesentlichen Treiber des 
Biodiversitätsverlustes. Ob die biologische Vielfalt durch den Klimawandel abnimmt, kann 
noch nicht mit Sicherheit gesagt werden – aber die Artengemeinschaften der Zukunft werden 
andere sein.  

Für die Bodenbiodiversität im Speziellen zeigen die Ergebnisse, dass ein Großteil der 
biologischen Artenvielfalt noch unbekannt ist, für nur wenige der bekannten Arten eine 
Gefährdungseinschätzung für Deutschland existiert, und daraus resultierend zukünftige 
Veränderungen, insbesondere als Folge des Klimawandels, schwer abschätzbar sind. Die 
Arbeiten im Faktencheck Artenvielfalt haben deutlich gemacht, dass für Deutschland dringend 
ein harmonisiertes, koordiniertes Monitoring der Bodenbiodiversität und deren Funktionen 
etabliert werden sollte, um zukünftig gesicherte Aussagen zu Trends und Treibern ableiten zu 
können. Der Faktencheck Artenvielfalt dokumentiert eine Reihe von positiven Entwicklungen, 
die zeigen, dass sich biologische Vielfalt erholen kann, wenn negative Treiber reduziert und 
die Qualität von Lebensräumen verbessert wird. Für alle fünf Großlebensräume und den 
Boden war die Extensivierung der Bewirtschaftung (z. B. Umstellung auf ökologische 
Landwirtschaft, Förderung von Biotopbäumen und Totholz im Wald, schonende 
Fangmethoden in Küstengewässern, insektenfreundliche Mahdregime) am effektivsten. Die 
Wirksamkeit von Maßnahmen entfaltet sich aber oft erst in geeigneter Kombination. 
Insbesondere für den Boden gilt aber auch, dass der Erhalt intakter Böden eine hohe Priorität 
haben muss, da Bodenbildungsprozesse Jahrtausende benötigen und Bodenlebewesen nur 
ein sehr geringes Ausbreitungsvermögen besitzen. In Lebensräumen mit stark degenerierten 
Böden, wie z. B. entwässerte Moore, versiegelte Flächen in Städten, ist eine einzelne 
Maßnahme nicht ausreichend für die Wiederherstellung und den Schutz der 
Bodenbiodiversität. Vielmehr bedarf es einer initialen Impulsmaßnahme, z. B. 
Wiedervernässung, Entsiegelung und anschließendem Management, um naturnahe 
Bedingungen zu schaffen.  

Unser Wohlergehen und Wirtschaften hängen von der Leistungsfähigkeit und Resilienz 
unserer Ökosysteme ab. Es lohnt sich also Biodiversität zu fördern, denn die zahlreichen 
Daten aus Deutschland zeigen, dass die Biodiversität in den meisten Fällen einen deutlich 
positiven Einfluss auf die Ökosystemleistungen hat, wie etwa die Produktivität und 
Kohlenstoffspeicherung, Stabilität & Resilienz oder kulturelle Leistungen. Ein Wirtschaften 
»mit« der biologischen Vielfalt stärkt sowohl Landnutzungssysteme als auch den Naturschutz. 
Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen für die Förderung der biologischen Vielfalt sind 
vielgestaltig und spiegeln die verschiedenen Interessen in unserer Gesellschaft wider. Es gibt 
internationale Verpflichtungen, ambitionierte Strategien und daraus abgeleitete Gesetze und 
Richtlinien. Neben Umsetzungsdefiziten, wenn internationale Abkommen nicht in geltendes 
nationales Recht übersetzt werden, sind vor allem Vollzugsdefizite ein Problem, wenn 
gesetzliche Vorschriften in der Praxis umgangen werden können oder nicht die erwünschte 
Wirkung entfalten. Wirtschaftlich-technologische Treiber haben sich bislang zumeist 
hemmend auf die biologische Vielfalt ausgewirkt. Eine beginnende Trendwende im Verhalten 
der Verbraucher:innen hin zu zertifizierten Nahrungs- oder Holzprodukten öffnet Märkte für 
nachhaltiges Wirtschaften mit positiver Wirkung auf die biologische Vielfalt. Hier können 
technische Innovationen die biologische Vielfalt fördern und erfolgsbasierte Fördermittel 
genutzt werden, um dem Verlust der biologischen Vielfalt entgegenzuwirken.  

Im Falle der Bodenbiodiversität haben verschiedene gesellschaftliche Akteursgruppen 
mittelbaren und unmittelbaren Einfluss, wodurch eine Verantwortungsdiffusion entsteht. 
Insbesondere die Handlungsentscheidungen von Land- und Forstwirt:innen, die den größten 
unmittelbaren Einfluss auf die Bodenbiodiversität haben, werden vom Handeln zahlreicher 
anderer Akteursgruppen beeinflusst. Dazu gehören Boden- bzw. Landeigentümer:innen, die 
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bestimmen, wie Flächen bewirtschaftet werden; Konsument:innen, die Güter nachfragen, 
deren Produktion für die Bodenbiodiversität Konsequenzen hat; die Politik, Behörden sowie 
Universitäten, Verbände und landwirtschaftliche Fachschulen, die Ausbildungsinhalte 
bestimmen und die Vorgaben und Anreize für die Bodennutzung setzen; sowie die 
Zivilgesellschaft, die auf die Politik Einfluss nimmt. Die Bedeutung von und der Schutz der 
Bodenbiodiversität sind aktuell noch unzureichend in rechtlichen Texten abgebildet, aber die 
Novellierung des Bundesbodenschutzgesetzes und die Ausarbeitung der Europäischen 
Richtlinie zur Bodenbeobachtung und -resilienz bieten Chancen dem entgegenzuwirken.  

Ein transformativer Wandel scheint möglich, wenn Menschen die Bedeutung von biologischer 
Vielfalt und Handlungsalternativen vermittelt bekommen und (er)leben und an 
Entscheidungen zu ihrem Schutz mitwirken oder diese selbst bestimmen können. Wichtig ist 
auch, dass Kennziffern der biologischen Vielfalt und ihrer Ökosystemleistungen Eingang in 
die Gesamtbilanzen von Volkswirtschaften und Unternehmen finden, dass die Umsetzung von 
Biodiversitätsschutz in hochrangige Rechte, zum Teil auf Verfassungsebene, verankert und 
damit verbindlich gemacht wird und dass alle gesellschaftlichen Akteure einen transformativen 
Wandel unterstützen. Eine Trendumkehr wird am ehesten ermöglicht, wenn sie durch mehrere 
Beweggründe getragen wird, sich für biologische Vielfalt einzusetzen. Eine wichtige 
Wirkungskette über alle Lebensräume hinweg ist die Extensivierung der Land-, Gewässer- 
und Meeresnutzung. Diese geht einher mit einer Erhöhung der strukturellen Vielfalt und einer 
Reduktion der Nährstoffeinträge. Um dem Biodiversitätsverlust erfolgreicher 
entgegenzuwirken, können die bestehenden Maßnahmen zur Förderung von biologischer 
Vielfalt weiterentwickelt und gezielter eingesetzt werden. 

4. Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen 

Der Faktencheck Artenvielfalt entstand durch eine Kooperation verschiedener 
Forschungseinrichtungen. Die Projektleitung lag bei der Universität Leipzig, Philipps-
Universität Marburg, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und dem Helmholtz-
Forschungszentrum für Umwelt (UfZ). Die Kapitelgruppen wurden geleitet von Partner:innen 
von der Universität Rostock, dem Deutschen Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung 
(iDiv) Halle-Jena-Leipzig, der Universität Duisburg-Essen, Senckenberg, der Universität 
Würzburg, Universität Freiburg, Universität Oldenburg/HIFMB, und der Martin-Luther-
Universität Halle Wittenberg. Des Weiteren waren Autorinnen und Autoren sowie 
Gutachterinnen und Gutachter von den verschiedensten Institutionen in das Projekt involviert.   
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II. Eingehende Darstellung der im Projekt durchgeführten 
Arbeiten 

1. Durchführung 

Die Aufgabe der Universität Leipzig (UL), des Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH 
(UFZ), der Martin-Luther-Universität Halle (MLU) und der Philipps Universität Marburg (UMR) 
war die Leitung der „Technical Support Unit“ (TSU), bzw. die Projektleitung. Die TSU bestand 
aus dem Vorsitzenden (Prof. Christian Wirth) und den Ko-Vorsitzenden (Prof. Nina Farwig, 
Prof. Helge Bruelheide [wurde in die TSU aufgenommen] und Prof. Josef Settele), sowie 
jeweils einer Projektwissenschaftlerin und einer gemeinsamen Projektassistenz. Die 
wesentliche Aufgabe der TSU umfasste die Projektkoordination, die inhaltliche Integration der 
Arbeit von insgesamt acht Kapitelgruppen zur Gewährleistung der inhaltlichen Kohärenz, der 
Aufbau eines Informationssystems gemeinsam mit der Koordinationsstelle Faktencheck 
Artenvielfalt (KS-FA), die interne und die externe Kommunikation sowie die 
Herausgeberschaft des Assessments (AP 4.1). Bei der Begleitung der Kapitelgruppen lag bei 
der UL-Vertretung der TSU der Schwerpunkt bei den Lebensraumtypen „Wald“ und 
Binnengewässer und bei den Themenbereichen bei „Ökosystemleistungen“ ursprünglich 
unter der Bezeichnung „Konsequenzen“. Das UFZ begleitete die Lebensraumtypen „Agrar- 
und Offenland“ und „Bodenbiodiversität“ und den Themenbereichen „Direkte Treiber” und 
„Transformativer Wandel“. Bei der Begleitung der Kapitelgruppen lag bei der UMR-Vertretung 
der TSU der Schwerpunkt bei den Lebensraumtypen „Küsten und Küstengewässer“ (AP 4.2) 
und bei den Themenbereichen bei „Maßnahmen: Erfolg und Hindernisse“ sowie „Indirekte 
Treiber“ (AP 4.3). Die ursprüngliche Begleitung der Kapitelgruppe „Urbane Räume“ wurde 
zum Jahreswechsel 2023 von Ko-Vorsitzendem Bruelheide übernommen. Bei der Begleitung 
der Kapitelgruppen lag bei der MLU-Vertretung der TSU der Schwerpunkt bei den 
Lebensraumtype “Agrar- und Offenland” und “Urbane Räume” sowie dem Themenbereich 
“Trends”. 

Neben der erfolgreichen Publikation des Assessments inklusive der Zusammenfassung für 
die politische und gesellschaftliche Entscheidungsfindung wurde ein Informationssystem 
aufgebaut, das die zugrundeliegende Literatur- und Datenbasis frei verfügbar macht. Das 
Vorhaben ist mit leichter, zeitlicher Verzögerung 2021 gestartet, sodass sich die gesamte 
Laufzeit leicht nach hinten verschoben hat. Dabei erfolgte der Gesamtablauf in klar definierten 
Zeitschritten, wodurch garantiert wurde, dass alle Meilensteine zeitlich eingehalten und Ziele 
des Vorhabens erreicht werden konnten. Zudem konnte durch die Verlängerung der Laufzeit 
die Literaturdatenbank finalisiert und dem medialen und öffentlichen Interesse zur und nach 
der Veröffentlichung des „Faktencheck Artenvielfalt – Assessments zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt Deutschlands” Rechnung getragen werden. 

Die Aufgabe der TSU bestand in der Gesamtkoordination des Assessments. Dieser umfasste 
eine 6-monatige Scoping-Phase, in welcher zum einen die Projektwissenschaftlerinnen der 
TSU eingestellt (Position 0812), die Besetzung aller Kapitelgruppen vervollständigt (M1) und 
Ministerien eingebunden wurden. Zum anderen wurden im Rahmen von TSU-Treffen die 
Struktur des Assessments vorbereitet, um das Synergiepotential der Matrixstruktur 
auszuschöpfen. Diese Struktur wurden dann in mehreren Workshops (online oder hybrid) 
zwischen der TSU und den Kapitelgruppen weiterentwickelt und kontinuierlich präzisiert. Dazu 
dienten ebenfalls die Kapitelgruppen treffen, welche von TSU-Seite begleitet wurde. Das TSU-
Team der UL nahm an Treffen der Kapitelgruppen „Wald“ (M11a) und „Binnengewässer und 
Auen“ (M12a) teil. Das TSU-Team des UFZ nahm an Treffen der Kapitelgruppen „Agrar- und 
Offenland“, „Bodenbiodiversität“ (M18a) und „Transformativer Wandel“ teil. Das TSU-Team 
der UMR nahm an Treffen der Kapitelgruppen „Küsten und Küstengewässer“ (M17a), 
„Urbanen Räume“ (M18a) und „Indirekte Treiber (M20a) teil. Das TSU-Team der MLU nahm 
an Treffen der Kapitelgruppen „Agrar- und Offenland“ und „Transformativer Wandel“ teil. Eine 
erste Version aller Kapitel des 0. Entwurfs wurde Ende 2021 zusammengestellt, im Anschluss 
mit allgemeinen und spezifischen Harmonisierungsvorschlägen seitens der TSU versehen 
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und durch die Kapitelgruppen überarbeitet. Das Ergebnis der Überarbeitung wurde dem 
BMBF, dem VDIVDE und der Forschungsinitiative zum Erhalt der Artenvielfalt (FEdA) 
vorgelegt und einem internen gegenseitigen Review durch die verschiedenen Kapitelgruppen 
unterzogen. Dies diente nicht nur der Verbesserung der einzelnen Kapitel hinsichtlich Struktur 
und Inhalt, sondern auch dem gegenseitigen Verständnis für die unterschiedliche 
Herangehensweise an die Bearbeitung verschiedener Fragestellungen und die Möglichkeiten 
zur Einbindung der Ergebnisse der Literaturrecherche. Wie in anderen Assessments wurde 
dabei mit Kommentartabellen gearbeitet, um den Bearbeitungsprozess transparent zu 
dokumentieren sowie für alle weiteren Überarbeitungsschritte zu trainieren. Insgesamt 
wurden 1027 Kommentare verfasst und beantwortet. Der überarbeitete 0. Entwurf wurde im 
April 2022 fertiggestellt (M2). Auch das erste Gesamttreffen des Faktencheck Artenvielfalt 
fand im April 2022 in Leipzig statt (M10a, Position 0846). Es diente der Vernetzung der 
Kapitelgruppen untereinander, also der Diskussion und Harmonisieren der Kapitelstrukturen, 
sowie des gegenseitigen Kennenlernens, und legte den Fokus auf die Inhalte der Unterkapitel 
der verschiedenen Lebensräume. Flankierend wurde es zur Erstellung erster 
Harmonisierungsberichte der Querschnittsthemen genutzt, vom TSU-Team der UL zu den 
Ökosystemleistungen (M13) vom UFZ zum transformativen Wandel, von der UMR zu den 
Maßnahmen (M19a), und von der MLU zu Trends und Direkten Treibern, welche an die 
Kapitelgruppen zurückgespielt wurden. Zur Vor- und Nachbereitung des Autor:innentreffen 
traf sich die TSU vorab digital, während des Treffens in Präsenz und nochmal im Nachgang 
digital, um Zwischenziele festzuhalten und die weitere Arbeit nachzujustieren. Neuigkeiten 
zum Projekt und den Workshops wurden im internen Newsletter zusammengetragen und über 
die Projekthomepage der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Weiterhin erfolgte die interne 
Kommunikation über regelmäßige (mind. monatliche) Treffen der 
Projektwissenschaftler:innen sowie Treffen der TSU und der Koordinierenden Leitautor:innen 
(KLA). Im September 2022 fand das zweite Gesamttreffen in Marburg statt (M10b, Position 
0846) und widmete sich vor allem den Querschnittsthemen und deren harmonisierter 
Bearbeitung. Gemeinsam wurde beschlossen, einen stärkeren Fokus auf den Klimawandel 
als Unsicherheitsfaktor für Naturschutzmaßnahmen und -entscheidungen zu legen, da es sich 
neben seiner Funktion als direkter Treiber auch um einen Prozess handelt, der in der Lage 
ist, als gesichert erachtete Erkenntnisse zu überschreiben und somit die Anwendbarkeit 
jetzigen Wissens auf die Zukunft zu beeinflussen. Daher soll dies bei der Bearbeitung der 
Themen, wie beispielsweise Maßnahmen oder Treiber, mitgedacht werden, aber immer auch 
klar herausgestellt werden, dass es sich trotz dieses Sonderstatus nicht um den 
dominierenden Treiber in Bezug auf Biodiversitätsveränderungen handelt. Zugleich wurden 
auch die Themen der Synthese und der Einleitung in den Fokus gerückt. Zusätzlich dienten 
Workshops mit verschiedenen Teilnehmer:innen-Gruppen zur internen inhaltlichen Arbeit, 
aber auch der Absprache untereinander bezüglich Abgrenzung und Überschneidung der 
Kapitelinhalte. Zur Vor- und Nachbereitung des Autor:innentreffen traf sich die TSU vorab 
digital, während des Treffens in Präsenz und nochmal im Nachgang digital, um Erreichtes 
festzuhalten und die weitere Arbeit vorzuspuren. Das Projekt Faktencheck Artenvielfalt wurde 
auf verschiedene Art und Weisen einem breiteren Publikum bekannt gemacht. So wurde 
einerseits eine englische Übersetzung der Homepage erstellt und andererseits wurden zwei 
kurze Ankündigungspublikationen in Natur und Landschaft (Ausgabe 11/2022) sowie 
Naturschutz und Landschaftsplanung (Ausgabe 10/2022) veröffentlicht (M15). Bis zum 
31.10.2022 wurde der 1. Entwurf des Berichtes erstellt (M3). Dabei handelte es sich um die 
erste textliche Fassung, welche im Gegensatz zum 0. Entwurf bereits überwiegend aus 
Fließtext bestand. In diesen Entwurf flossen erste Ergebnisse der Literaturauswertung 
(Position 0822) und des Weighted-Vote-Counts ein. Außerdem wurden dabei bereits Ideen zu 
Grafiken, Tabellen und Text-Boxen eingebracht. Flankierend wurde für die verwendete 
Literatur des Berichts eine Datenbank durch die FEdA in Zusammenarbeit mit der TSU und 
den Projektwissenschaftler:innen entwickelt. Der Entwurf verschiedener Kapitel wurde 
vertraulich zur Begutachtung an 80 Expert:innen aus Praxis, Wissenschaft und anderen 
Institutionen versendet. Im Rahmen des Reviews durch diese Expert:innen wurden 3.147 
Kommentare verfasst, welche im Nachgang gesichtet, eingearbeitet und beantwortet wurden. 
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Zur Bearbeitung und Beantwortung der Kommentare dienten weitere Kapitelgruppentreffen, 
welche von TSU-Seite begleitet wurden. Das TSU-Team der UL nahm an Treffen der 
Kapitelgruppen „Wald“ (M11b) und der Kapitelgruppe „Binnengewässer und Auen“ (M12b) teil 
und trug zur Harmonisierung der jeweiligen Texte bei (M13b). Das TSU-Team des UFZ nahm 
an Treffen der Kapitelgruppen „Agrar- und Offenland“, „Bodenbiodiversität“ und 
„Transformativer Wandel“ teil und trug zur Harmonisierung der jeweiligen Texte bei. Das TSU-
Team der UMR nahm an Treffen der Kapitelgruppen „Küsten und Küstengewässer“ (M17b) 
und der Kapitelgruppe „Indirekte Treiber“ teil und trug zur Harmonisierung der jeweiligen Texte 
bei (M20b). Das TSU-Team der MLU nahm an Treffen der Kapitelgruppe „Agrar- und 
Offenland“ und “Transformativer Wandel” teil und trug zur Harmonisierung der jeweiligen 
Texte bei. Durch hybride Teilnahme an Workshops der Kapitelgruppen konnten Gelder 
eingespart werden, die für die Beschäftigung von studentischen Hilfskräften genutzt wurden, 
um die durch das Literaturscreening gefundenen Literatur aufzuarbeiten und in die Datenbank 
einzupflegen (0843). Alle Kommentare und auch die Antworten des Reviewprozesses wurden 
transparent intern dokumentiert. Zur Harmonisierung des Querschnittsthemas 
Ökosystemleistungen (M13) wurden der Fokus auf drei Komplexe von Ökosystemleistungen 
gelegt, die für alle Lebensräume von großer Relevanz sind und die somit in allen 
Lebensraumkapiteln behandelt werden sollten (Produktivität und Kohlenstoffkreislauf, 
Stabilität und Resilienz, Kulturelle Leistungen). Diese konnten in den Kapiteln durch weitere 
im jeweiligen Lebensraum relevanten Ökosystemleistungen ergänzt werden. Neben den 
Besprechungen in den jeweiligen Kapiteln wurde auch eine lebensraumübergreifende 
Literaturanalyse zu den drei Ökosystemleistungskomplexen durch das UL-Team 
durchgeführt. Zur Harmonisierung des Querschnittsthemas Maßnahmen (M19b) wurde sich 
darauf verständigt, dass es nicht das Ziel des Faktencheck Artenvielfalt sei, Schutz- und 
Maßnahmenziele zu bewerten, da die Datengrundlage weitgehend fehlte, sondern diese zu 
beschreiben und eine deskriptive Einschätzung über die Deckungsgleiche von gesetzlichen 
Zielen und Maßnahmenzielen zu liefern und deren Gründe zu diskutieren. Zudem wurde 
entschieden, auch die politischen Instrumente im Maßnahmenkapitel unterzubringen, um die 
Relevanz des Umsetzungsdefizits herauszuarbeiten. Zur Harmonisierung des 
Querschnittsthemas Trends wurde sich darauf verständigt, dass für jedes Lebensraumkapitel 
eine graphische Übersicht zum Gefährdungsstand der dort vorkommenden Biotoptypen 
(erstellt auf Grundlage der Roten Liste gefährdeter Biotoptypen) zur Verfügung gestellt wird. 
Des Weiteren wurde für jeden Lebensraum das Ergebnis einer Weighted Vote Count Analyse 
zu deutschlandweiten Trends der im Lebensraum vorkommenden Artengruppen erstellt. Die 
analysierten Trends stammen aus der Extraktion der umfassenden Literaturrecherche, die 
von den Kapitelgruppen durchgeführt wurde. 

Für den zweiten Entwurf wurden neben den Kommentaren und Literaturvorschlägen der 
Reviewenden auch weitere Teile der gefundenen und analysierten Literatur eingebaut 
(Position 0822). Zudem wurde die Struktur der Kapitel noch einmal harmonisiert und neue 
Themen, wie die neue Nationale Biodiversitätsstrategie (NBS) oder das 
Renaturierungsgesetz (Nature Restoration Law – NRL), aufgenommen. Das dritte 
Gesamttreffen aller Autor:innen fand im März 2023 in Leipzig statt (M10c, Position 0846). Dort 
wurden die grafische Umsetzung sowie die verschiedenen Zusammenfassungsebenen 
intensiv diskutiert, welche von der TSU im Vorfeld strukturiert wurde. Hierbei ging es einerseits 
um die Zusammenfassung der Inhalte der einzelnen Kapitel, aber auch darum, die ersten 
Bausteine für eine übergreifende Zusammenfassung für Entscheidungsfindung zu erstellen. 
Dieses Dokument wird am Ende aufgrund seiner Kürze und der Zusammenfassung der 
wichtigsten Erkenntnisse von großer Relevanz für ein breites Publikum aus Politik, Praxis, 
Forschung und Gesellschaft sein. Zudem wurden Aspekte zur Harmonisierung der Kapitel 
besprochen, welche aufgrund der Kommentare und der Analyse der Projektleitung während 
der Vorbereitung des Treffens aufkamen. Im Nachgang des Treffens wurde digital das 
Erreichte kondensiert und die weiteren Schritte für die Fertigstellung des zweiten Entwurfs 
besprochen. Zudem wurde der Schreibprozess für die übergreifenden Kapitel (Einleitung, 
Synthese, Zusammenfassung für die gesellschaftliche Entscheidungsfindung) vorstrukturiert 
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und in weiteren TSU-Treffen weiterentwickelt und kontinuierlich präzisiert. Der zweite Entwurf 
wurde Anfang September an verschiedene Behörden und Verbände zum Review übergeben 
(M5). Die daraufhin eingegangenen 2.183 Kommentare wurden bis Dezember 2023 
eingearbeitet und beantwortet und dienten zur Rückkopplung mit Verbänden und 
Autorisierung durch die Behörden (M4). Durch die Reviews der Expert:innen- und 
Behördenreview wurden nicht nur wertvolle Hinweise von Personen mit verschiedenster 
Expertise eingeholt, sondern der Faktencheck Artenvielfalt auch innerhalb der deutschen 
Wissenschafts-Community noch einmal stärker bekannt gemacht. Flankierend erfolgten 
weitere Bekanntmachungen durch Poster und Vorträge auf Tagungen wie dem Deutschen 
Naturschutztag oder der Jahrestagung der Gesellschaft für Ökologie. Parallel wurde ein Guide 
für die Arbeit mit der Literaturdatenbank erstellt, welcher die Handhabung der Datenbank und 
die Eintragungen für die Kapitelgruppen erklärt und erleichtert. Nach Wünschen und 
Rücksprache mit der TSU wurde zudem das Frontend der Literaturdatenbank durch die FEdA 
erstellt. Als Orientierung dazu dienten Datenbankoberflächen mit ähnlichen 
Anwendungsschwerpunkten wie die Datenbank Conservation Evidence 
(https://www.conservationevidence.com/). Anfang 2024 hat die TSU mit Hochdruck die 
inhaltliche Kohärenz zwischen allen Kapiteln geprüft, Rückmeldungen und Handlungsbedarfe 
an die Kapitelgruppen rückgemeldet. Parallel wurden die übergreifenden Kapitel und die 
Zusammenfassung für die politische und gesellschaftliche Entscheidungsfindung in 
Rückkopplung mit den KLAs finalisiert und an den Verlag übergeben (M6). Im Anschluss an 
die Fertigstellung wurde innerhalb der TSU über wissenschaftliche Weiterführungsoptionen 
diskutiert, erste ausgekoppelte Publikationen vorstrukturiert und die entsprechenden Daten 
dazu analysiert (M16). Zugleich wurde die Vorstellung den Assessments sowie dessen 
weitere mediale Verarbeitung geplant. Es wurde bewusst beschlossen, die Veröffentlichung 
auf den Herbst und damit in zeitliche Nähe zu den COP-Verhandlungen zu verschieben. 

An der Fertigstellung des Assessments, das von der TSU herausgegeben wurde, haben mehr 
als 150 Wissenschaftler*innen von 75 Institutionen und Verbänden die Erkenntnisse aus über 
6000 Publikationen ausgewertet. Diese Literaturquellen wurden in einer im Rahmen des 
Vorhabens entwickelten Datenbank zusammengeführt, die es ermöglicht, sowohl den Bericht 
untermauernde Literatur zu finden als auch diese spezifisch nach Informationen zu 
bestimmten Themen zu durchsuchen. Flankierend dazu wurde ein bisher noch nicht 
dagewesenen Datensatz von rund 15.000 Trends aus knapp 6200 Zeitreihen erstellt und 
analysiert, um langfristige Entwicklungen der Biodiversität zu erkennen. Der Gesamtbericht 
dokumentiert erstmals umfassend, den Zustand und Trends der Biodiversität in Deutschland, 
quantifiziert die Einflüsse verschiedenster direkter Treiber auf die biologische Vielfalt und 
analysiert, welche Konsequenzen sich aus Biodiversitätsänderungen für 
Ökosystemfunktionen und -leistungen ergeben. Zugleich wurde die Wirksamkeit und Effizienz 
von Instrumenten und Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität evaluiert 
und analysiert, wie die Rahmenbedingungen (indirekte Treiber: Ökonomie, Recht und 
Gesellschaft) für den Schutz der Biodiversität wirkmächtiger gestaltet und Bedingungen für 
eine weiterreichende gesellschaftliche Transformation hin zu einer nachhaltigen und 
biodiversitätsfördernden Wirtschafts- und Lebensweise herausgearbeitet werden. 
Entsprechend biete der Bericht das Rüstzeug, um evidenzbasierte Entscheidungen für 
zukünftige Maßnahmen zum Schutz und Wiederaufbau der Biodiversität treffen zu können 
und zeigt aktuelle Lücken im Kenntnisstand sowie Forschungsbedarfe auf. Der abschließende 
Bericht inklusive der Zusammenfassung für die politische und gesellschaftliche 
Entscheidungsfindung wurde am 1. Oktober 2024 veröffentlicht und am 30. September 2024 
im Rahmen einer Veranstaltung mit über 100 Teilnehmenden vorgestellt. Er kann über 
folgenden Link heruntergeladen werden: https://www.feda.bio/de/das-ist-faktencheck-
artenvielfalt/. Im Rahmen der Veranstaltung sowie im Nachgang folgten Interviews und Artikel 
in Radio, Printmedien und Fernsehen.  

Im Juli 2024 begann die Transferphase, welche das Ziel hatte, über die Veröffentlichung des 
Assessments hinaus Aufmerksamkeit für den „Faktencheck Artenvielfalt“ zu schaffen und 
wichtige Ergebnisse in verschiedene Interessensgruppen sowie eine breitere Öffentlichkeit 

https://www.conservationevidence.com/
https://www.feda.bio/de/das-ist-faktencheck-artenvielfalt/
https://www.feda.bio/de/das-ist-faktencheck-artenvielfalt/


8 

hineinzutragen. Während der Transferphase wurde durch die TSU 1) der Bericht in die 
englische Sprache übersetzt (https://www.oekom.de/buch/faktencheck-artenvielfalt-
9783987261756), 2) wurden sechs 2-minütige Animationsvideos entworfen und zur 
Produktion in Auftrag gegeben, welche sich jeweils mit einem Lebensraum sowie ein bis zwei 
Querschnittsthemen des Faktencheck Artenvielfalt beschäftigen und an Menschen im 
Oberschulalter gerichtet sind, 3) wurde eine Website als Lehrplattform entworfen, auf der die 
Animationsvideos nach Fertigstellung nebst vertiefendem Informationsmaterialien eingestellt 
werden können, 4) wurden Präsentationen und Gespräche zu den Inhalten des Assessments 
bei interessierten Fachgruppen organisiert und durchgeführt. So fand ein Online-
Fachgespräch mit Mitarbeiter:innen des NABU im Oktober 2024 statt. Im Januar 2025 gab es 
ein Parlamentarisches Frühstück, einen Auftritt auf der Grünen Woche und eine Vorlesung im 
Rahmen einer Multiplikatorenausbildung für die Nordkirche. Bis März 2025 fanden außerdem 
ein Fachgespräch und öffentlicher Vortrag im Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft, sowie Vorträge am Umweltbundesamt, zweimal für das Nationale 
Monitoringzentrum für Biodiversität, im Botanischen Garten Leipzig und auf der Leipziger 
Buchmesse statt.  
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2. Ergänzende Informationen 

2.1. Projektziele 

● M1: Besetzung der Kapitelgruppen finalisiert (September 2021) 
● M2: Entwurf 0, erweiterte Gliederung erstellt (April 2022) 
● M3: Entwurf 1 nach internem Review abgeschlossen (Oktober 2022) 
● M4: Entwurf 2 präfinal nach externem Review (Dezember 2023) 
● M5: Behördenreview durchgeführt (September bis Mitte Oktober 2023) 
● M6: Endfassung liegt vor (März 2024) 
● M7: Finale Datensicherung und -veröffentlichung (September 2024) 
● M8: Organisation und Leitung der Leitungstreffen 
● M9: Etablierung des Informationssystems in Kooperation mit der 

Koordinierungsstelle 
● M10a: Erstes Autor:innentreffen (April 2022 in Leipzig) 
● M10b: Zweites Autor:innentreffen (September 2022 in Marburg) 
● M10c: Drittes Autor:innentreffen (März 2023 in Leipzig) 
● M11a: Teilnahme und TSU-seitige Betreuung des Workshops zum Lebensraum 

Wald  
● M11b: Workshop Wald 
● M12a: Teilnahme und TSU-seitige Betreuung des Workshops zum Lebensraum 

Binnengewässer und Auen  
● M12b: Workshop Binnengewässer und Auen 
● M13a: erster Harmonisierungsbericht zu Konsequenzen/ Ökosystemleistungen 

(April 2022) 
● M13b: zweiter Harmonisierungsbericht zu Konsequenzen/ Ökosystemleistungen 

(Februar 2023) 
● M14: Meta-Daten der Literaturrecherche von allen Kapitelgruppen in Datenportal 

der Koordinierungsstelle hinterlegt  
● M15: Manuskript einer Prozess-Publikation (Natur und Landschaft; Naturschutz 

und Landschaftsplanung) 
● M16 Manuskript mindestens einer ergänzenden Einzelpublikation 
● M17a: Teilnahme und TSU-seitige Betreuung des Workshops zum Lebensraum 

Küsten und Küstengewässer (15.09.2021 und 14.12.2021) 
● M17b: Workshop Küste und Küstengewässer (Februar 2023) 
● M18a: Teilnahme und TSU-seitige Betreuung des Workshops zum Lebensraum 

Urbane Räume (26.10.-27.10.2021) 
● M18b: Workshop Urbane Räume (Februar 2023 – TSU-seitige Betreuung wurde 

zum Jahreswechsel 2023 an Bruehlheide abgegeben) 
● M19a: erster Harmonisierungsbericht zu Maßnahmen (April 2022) 
● M19b: zweiter Harmonisierungsbericht zu Maßnahmen (Februar 2023) 
● M20a: Teilnahme und TSU-seitige Betreuung des Workshops der Kapitelgruppe 

„Indirekte Treiber“ (06.12.2021), erster Harmonisierungsbericht zu Indirekte 

Treiber (April 2022) 
● M20b: zweiter Harmonisierungsbericht zu Indirekte Treiber (Februar 2023) 
● M21: Manuskript mindestens einer ergänzenden Einzelpublikation (Dezember 

2024) 
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2.2. Teilvorhaben Bodenbiodiversität 

Ein weiteres Teilvorhaben der Universität Leipzig (UL) umfasste die Erarbeitung des Kapitels 
zur Bodenbiodiversität. Zusammen mit dem Koordinierenden Leitautor (Prof. Nico 
Eisenhauer) und dem Projektwissenschaftler (Dr. Christian Ristok) bestand die wesentliche 
Aufgabe in der Erarbeitung der Inhalte des Kapitels zur Bodenbiodiversität, der Koordinierung 
des Autor:innenteams, dem Austausch mit den Lebensraumkapitelgruppen hinsichtlich 
Lebensraum-spezifischer Informationen zur Bodenbiodiversität, sowie der systematischen 
Literaturrecherche und -analyse. Der Gesamtablauf erfolgte in klar definierten Zeitschritten, 
wodurch garantiert wurde, dass alle Meilensteine zeitlich eingehalten und die Ziele des 
Vorhabens erreicht werden konnten. Zudem konnten während der Projektlaufzeit eine 
wissenschaftliche Publikation (M-B5) und nach Ende der Projektlaufzeit sieben weitere 
wissenschaftliche Publikationen (M-B6) veröffentlicht werden. Die sieben Publikationen bilden 
gemeinsam mit einer weiteren Veröffentlichung und einem Editorial, verfasst von Prof. 
Christian Wirth, Dr. Jori Marx, und Kolleg:innen, die ‚Special Collection Faktencheck 
Artenvielfalt‘ in dem Journal Soil Organisms (Ausgaben 97(1) und 97(2)). 
 
Die Erarbeitung des Kapitels zur Bodenbiodiversität umfasste, neben den oben genannten 
Zielen, die Erstellung und Revision des 0. Entwurf bis März 2022, die Erstellung und Revision 
des 1. Entwurfs bis Februar 2023, die Erstellung und Revision des 2. Entwurfs bis November 
2023, sowie die Erstellung des finalen Entwurfs bis März 2024. Die Erarbeitung des Kapitels 
wurde begleitet von vier Workshops der Kapitelgruppe Bodenbiodiversität. Der erste 
Workshop diente dem Kennenlernen der Leitautor:innen untereinander, der Arbeit am 0. 
Entwurf sowie einer initialen Zusammenstellung relevanter Literatur und fand digital statt (M-
B1). Neben den Autor:innen der Kapitelgruppen Bodenbiodiversität nahmen auch 
Vertreter:innen der Kapitelgruppen Agrar- und Offenland, Wald, und Urbane Räume am 
Workshop teil. Der zweite Workshop wurde digital ausgerichtet und diente primär der 
Diskussion und Auswertung der Reviewerkommentare zum 0. Entwurf (M-B2). Der dritte 
Workshop wurde als 2-tägiger Schreibworkshop in Zella-Mehlis ausgerichtet (M-B3). In 
Einzel- und Gruppenarbeit wurde an allen Unterkapiteln zur Bodenbiodiversität gearbeitet. 
Neben neuen Texten wurden auch bestehende Texte noch einmal durch die anwesenden 
Leitautor:innen begutachtet und kritisch kommentiert. Die KLAs und der 
Projektwissenschaftler haben an der 1. Version eines Manuskripts gearbeitet, welche den 
Hintergrund, die Motivation, und die Notwendigkeit für ein Nationales Assessment der 
Bodenbiodiversität darlegt (M-B5). Weiterhin wurden in der Gruppe die Bodenboxen, welche 
mit den jeweiligen Lebensraumautor:innen zusammen erstellt und in jedem 
Lebensraumkapitel eingebettet werden, besprochen. Abschließend besprachen alle 
Anwesenden die Liste der Maßnahmen hinsichtlich der individuellen Relevanz für 
Bodenbiodiversität. Der vierte Workshop wurde in Person ausgerichtet und fand am 
Deutschen Zentrum für Integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-Jena-Leipzig statt (M-
B4). Im Fokus des Workshops stand die textliche Arbeit am 2. Entwurf, die Konzeption von 
Abbildungen, die Auswertung der systematischen Literaturrecherche, welche im Juni 2023 
abgeschlossen wurde (M-B7), sowie die Formulierung von elf Kernaussagen zur 
Bodenbiodiversität. Begleitend zu den oben genannten Tätigkeiten wurden durch den 
Projektwissenschaftler Ergebnisse zur Bodenbiodiversität auf internationalen Tagungen 
vorgestellt (M-B8). 
 
Zusätzliche Projektziele Bodenbiodiversität: 

● M-B1: Erster Workshop Bodenbiodiversität (Dezember 2021; digital) 
● M-B2: Zweiter Workshop Bodenbiodiversität (Juli 2022; digital) 
● M-B3: Dritter Workshop Bodenbiodiversität (August 2022) 
● M-B4: Vierter Workshop Bodenbiodiversität (Juli 2023) 
● M-B5: Manuskript einer Konzept-Publikation (Journal of Sustainable Agriculture and 

Environment) 
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● M-B6: Manuskripte basierend auf den Unterkapiteln Bodenbiodiversität (Soil 
Organisms) 

● M-B7: Abschluss der systematischen Literaturrecherche 
● M-B8: Vorstellung der Ergebnisse auf internationalen Tagungen (Global Soil 

Biodiversity Initiative März 2023; World Biodiversity Forum Juni 2024; British 
Ecological Society Dezember 2024) 
 

2.3. Teilvorhaben Transformationspotenziale 

 
Ein weiteres Teilvorhaben war an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU) 

angesiedelt und umfasste die Konzeption, Koordination sowie die inhaltliche Erarbeitung des 

Kapitels zu den Transformationspotenzialen (Kapitel 10). Unter der Leitung der 

koordinierenden Leitautorin (Prof. Dr. Christine Fürst) und in Zusammenarbeit mit den 

Projektwissenschaftlerinnen Dr. Vera Schreiner und Dr. Jennifer Hauck (Werkvertrag) 

bestanden die zentralen Aufgaben insbesondere in der inhaltlichen Ausarbeitung des Kapitels 

„Transformationspotenziale zum Erhalt der biologischen Vielfalt“, der Koordination des 

beteiligten Autor:innenteams sowie der systematischen Abstimmung mit den Arbeitsgruppen 

der Lebensraumkapitel und der Projektleitung. Der fachliche Austausch mit den 

Lebensraumkapitelgruppen diente der Identifikation und Aufbereitung positiver 

lebensraumspezifischer Fallbeispiele. Diese wurden sowohl für die Entwicklung von 

Transformationsboxen in den jeweiligen Lebensraumkapiteln als auch für die Analyse der 

gelungenen gesellschaftlichen Wandlungsprozesse im Kapitel zu den 

Transformationspotenzialen genutzt. Die Durchführung des Teilvorhabens erfolgte nach 

einem klar strukturierten Arbeits- und Zeitplan, wodurch die fristgerechte Erreichung aller 

Meilensteine sowie die vollständige Umsetzung der definierten Projektziele gewährleistet 

werden konnte. 

Die Erarbeitung des Kapitels zu den Transformationspotenzialen umfasste, ergänzend zu den 

oben genannten Zielsetzungen, die fristgerechte Erstellung und Überarbeitung mehrerer 

Entwurfsfassungen. Hierzu zählten die Erstellung und Revision des 0. Entwurfs bis März 

2022, die Erstellung und Revision des 1. Entwurfs bis Februar 2023, die Erstellung und 

Revision des 2. Entwurfs bis November 2023 sowie die Erstellung des finalen Entwurfs bis 

März 2024. 

Neben den drei Autor:innentreffen, den regelmäßigen Abstimmungstreffen im Gesamtprojekt, 

den Leitungstreffen (KLAs/PWs/Projektleitung), den regelmäßig stattfindenden Treffen der 

Kapitelgruppe (2021: 11. 05.2021, 09.06.2021, 06.07.2021, 01.09. 2021, 27.10.2021, 24. 11. 

2021; 2022: 19.01.2022, 23.02.2022, 1603.2022, 13.04.2022, 29.04.2022, 25.05.2022, 

06.07.2022, 17.08.2022, 01.09.2022, 14.09.2022, 05.10.2022; 2023: 25.01.23, 08.03.2023, 

12.06.23, 17.07.23, 24.08.23, 02.11.23, 2024: 11.01.2024, 27.03.2024, 04.07.2024), den 

monatlichen Treffen der Projektwissenschaftler:innen sowie den wöchentlichen Jour-Fixe in 

Unterarbeitsgruppen wurde die Erarbeitung des Kapitels zu den Transformationspotenzialen 

während der Projektlaufzeit durch insgesamt sechs Workshops der Kapitelgruppe 

„Transformationspotenziale“ begleitet.  

Der erste Workshop (M-T1) diente der inhaltlichen Arbeit am 0. Entwurf des Kapitels sowie 

der Diskussion zentraler Fragestellungen, darunter der erste Gliederungsentwurf des 

Kapitels, der Analyserahmen für Fallbeispiele, die Beteiligungsmöglichkeiten relevanter 
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Stakeholder sowie eine initiale Zusammenstellung relevanter Literatur. Der Workshop fand 

am 29. und 30. September 2021 als ganztägige Hybridveranstaltung am Institut für 

Geographie und Geowissenschaften der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg in Halle 

(Saale) statt. Neben den Autor:innen der Kapitelgruppe „Transformationspotenziale“ nahmen 

auch Vertreter:innen der Projektleitung an dem Workshop teil. Der zweite zweitägige 

Workshop (M-T2) fand am 2. und 3. Juni 2022 als ganztägige Hybridveranstaltung am Institut 

für Geographie und Geowissenschaften der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg in 

Halle (Saale) statt Im Fokus der Diskussion standen insbesondere die Anforderungen der 

Projektleitung an den 1. Entwurf, die methodische Vorgehensweise bei der Analyse von 

Fallbeispielen gesellschaftlichen Wandels zugunsten der biologischen Vielfalt 

(Erklärungsansätze), die aktuellen Arbeitsstände aller Unterkapitel sowie die inhaltliche 

Verzahnung von Kapitel 9 (Indirekte Treiber), Kapitel 10 (Transformationspotenziale) und der 

Synthese (Kapitel 11). Darüber hinaus wurde im Rahmen des zweiten Gesamt-Faktencheck-

Treffens am 13. September 2022 (09:00–09:45 Uhr) am Deutschen Sprachatlas in Marburg 

der Querschnittsthemen-Workshop „Erklärungsansätze“ (M-T3) durchgeführt. Ziel des 

Workshops war es, allen Autor:innen die gewählte methodische Vorgehensweise und die 

Auswahl der Fallstudien vorzustellen. Der Workshop der Arbeitsgruppe „Analyserahmen“ (M-

T4) (Unterkapitel 10.3: Gelungene gesellschaftliche Wandlungsprozesse) fand am 18. und 19. 

Juli 2022 als ganztägige Hybridveranstaltung am Institut für sozial-ökologische Forschung 

(ISOE), Hamburger Allee 45, 60486 Frankfurt am Main, statt. Ziel des Workshops war die 

Analyse der ausgewählten Beispiele gelungener gesellschaftlicher Wandlungsprozesse sowie 

die Erarbeitung der Rahmenbedingungen entlang des Bewertungsrahmens. Der dritte 

Workshop der Kapitelgruppe (M-T5) fand am 21. und 22. Februar 2023 als ganztägige 

Präsenzveranstaltung am Institut für Geographie und Geowissenschaften der Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg in Halle (Saale) statt. In Einzel- und Gruppenarbeiten wurde an 

sämtlichen Unterkapiteln und Anhängen zu den Transformationspotenzialen gearbeitet. 

Zudem wurden die Finalisierung der Abbildungen besprochen und die Potenzialabschätzung 

verschiedener Ansätze zur Unterstützung transformativer Governance durchgeführt. Der 

vierte Workshop (M-T6) der Kapitelgruppe wurde am 2. November 2023 als digitale 

Veranstaltung durchgeführt. Im Fokus des Workshops stand die textliche Arbeit am finalen 

Entwurf sowie die Formulierung von Kernbotschaften zu den Transformationspotenzialen. 

Die wichtigsten Meilensteine des Teilvorhabens umfassten neben den begleitenden 

Workshops auch die Veröffentlichung der Ergebnisse in Open-Access-Publikationen. Im 

Verlauf der Projektlaufzeit wurde eine wissenschaftliche Publikation im Journal People and 

Nature (IF: 4.9) Mehring et al., 2024: Multiple ways to bend the curve of biodiversity loss: An 

analytical framework to support transformative change veröffentlicht (M-T7). Nach Abschluss 

der Teilprojektlaufzeit folgte eine weitere Publikation (M-T8) im Journal of Environmental 

Management (IF: 8.4) Schreiner et al., 2025: Towards transformative change for biodiversity: 

What can we learn from case studies in Germany?. Eine weitere Publikation (zu NFF-

Visionen, Leitung: Stefan Knauß) befindet sich derzeit in Bearbeitung. 

Zusätzliche Projektziele Transformationspotenziale: 

M-T1: Organisation, Leitung und Durchführung Workshop 1 der Kapitelgruppe 
„Transformationspotenziale“, hybrid, 29/30.09.2021 (Halle (Saale)); 

M-T2: Organisation, Leitung und Durchführung Workshop 2 der Kapitelgruppe 
„Transformationspotenziale“, hybrid, 2/3. 06.2022 (Halle (Saale)); 
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M-T3: Organisation, Leitung und Durchführung Querschnittsthemen-Workshop 
„Erklärungsansätze“ 13.09.2022 (Marburg); 

M-T4: Organisation, Leitung und Durchführung Workshop der der Arbeitsgruppe 
„Analyserahmen“ (Unterkapitel 10.3: Gelungene gesellschaftliche Wandlungsprozesse), 
hybrid, 18/19.07 2022 (Frankfurt am Main); 

M-T5: Organisation, Leitung und Durchführung Workshop 3 der Kapitelgruppe 
„Transformationspotenziale“, Präsenz, 21/ 22. Februar 2023 (Halle (Saale)); 

M-T6: Organisation, Leitung und Durchführung Workshop 4 der Kapitelgruppe 
„Transformationspotenziale“, digital, 2. November 2023; 

M-T7: Veröffentlichung der Analyserahmen aus dem Kapitel in People and Nature 

Mehring, M., Brietzke, A.S., Kleemann, J., Knauß, S., Poßer, C., Schreiner, V., 
Wittmer, H., Albert, C., Fürst, C., Grunewald, K., Kolkmann, M., Lettenmaier, L., 
Sanders, T.G.M., Schleyer, C., Settele, J., Straka, T.M., Hauck, J. (2024): Multiple 
ways to bend the curve of biodiversity loss: An analytical framework to support 
transformative change. People Nat. 6 (5), 1945 - 1959 10.1002/pan3.10690  

M-T8: Veröffentlichung der Teilergebnisse des Kapitels im Journal of Environmental 
Management 

Schreiner, V., Mehring M., Kleemann, J., Hauck, J., Knauß, S., Poßer, C., Schleyer, 
C., Potthast, T., Grunewald, K., Fürst, C., Müller, J., Albert, C., Egerer, M., Haase, D., 
Jähnig, S. C., Kaiser, J., Sanders, T.GM., Sommer, P., Wellmann, T., Keil, P., Wittmer, 
H. (2025):  Towards transformative change for biodiversity: What can we learn from 
case studies in Germany?, Journal of Environmental Management, Volume 386, 2025, 
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